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T 1

200
201
202
203
204
205
206
207
208
209

ver Lotse
Oie wandelnde Glocke ....

Ñus der Kindheit
Oie Büsumer (flus den Histörchen)
Oer kleine hpdriot
Oie zwei Hunde
Der alte Hund .
Das Schlaraffenland ....

Schläächt getroffe
Vas Schwert

Giesebrecht . .

Goethe . . .

Hebbel . . .

Ropisch . . .

Müller . . .

Pfeifei . . .

Rittershaus . .

Nach h. Sachs .
Schaffnit . . .

Uhland . . .

347
348
349
351
351
352
353
354
357
358

210
211
212

VII. Rätsel und Sprüche.
Nätsel
Rätsel
Sprüche

Schiller
Roch
Goethe

359
359
360

Deutsche Grammatik.
Lehrstoff für Sexta.

wortlehre.
A. Das Wort und seine Teile:

I. Der Laut 361
II. Die Silbe 361

III. Das wort 362

B. Die 10 Wortarten:
I. Das Dingwort. . .

II. Das Geschlechtswort.
III. Das Eigenschaftswort
IV. Das Fürwort . . .

V. Das Zahlwort. . .

VI. Das Tätigkeitswort.
VII. Das Umstandswort .

VIII. Das Verhältniswort.
IX. Das Bindewort . .

X. Das Empfindungswort

363
364
365
366
367
367
371
372
372
373

Satzlehre.
A. Die Urten des Satzes:

I. Uussagefatz
II. Begehrungssatz

III. Fragesatz
B. Der einfache unerweiterte Satz:

I. Satzgegenstand
II. Die Satzaussage

C Das Notwendigste vom einfachen er¬
weiterten Satz

D. Das Notwendigste vom zusammen¬
gesetzten Satz

373
373
374

374
375

376

377


